


A.1	Sie arbeiten (noch) nicht mit freiwillig engagierten Menschen zusammen?

Im Vorfeld der Zusammenarbeit mit freiwillig Engagierten ist in der Organisation / im Verein / in der Gruppe zu klären:

· Motive und Interessen: Wer will mit welchen Interessen und Zielen mit freiwillig Engagierten zusammenarbeiten?

· Steht dieses Vorhaben im Einklang mit dem Leitbild der Organisation?

· Kosten-Nutzen-Analyse einer Zusammenarbeit mit freiwillig Engagierten (siehe auch Absatz 1.3 in der Arbeitshilfe „Nutzen und Gewinn von Engagement“);

· Abwägen der in der Einrichtung benötigten bzw. schon zur Verfügung stehenden Ressourcen (zeitlich, finanziell, personell) im Blick auf die, für das geplante Projekt benötigten, Mittel;

· Diskussion der praktischen Durchführbarkeit des Vorhabens innerhalb eines bestimmten Systems der psychosozialen Versorgung;

· Planung der frühzeitigen Beteiligung von Kolleg*nnen innerhalb und außerhalb der eigenen Organisation;

· Klärung des Verantwortungsbereichs der Freiwilligen;

· Abwägen möglicher Konflikte, z.B. mit Mitarbeiter*innen, die ihren Arbeitsplatz durch Freiwillige gefährdet sehen;

Absicherung der persönlichen Interessen der Adressat*innen der eigenen Arbeit / des eigenen Engagements.
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